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wätzolds woche

Quo vadis
Klimaplan?

wochenendkolumne

Spätsommer-Gebäck

Im Frühjahr war ich sehr begeis-
tert von den Wildkräutern, die
in meinem Garten wuchsen. Je-
de Woche entdeckte ich ein

neues Kraut, merkte mir Aussehen
und Verwendungsmöglichkeiten
und fügte nahezu jedem Gericht,
das ich kochte, irgendwelche Kräu-
ter hinzu. Außerdem koche ich seit-
dem fast jeden Tag einen Kräuter-
Tee, in dem auch Brennnesseln ent-
halten sind. Der hohe Verbrauch an
allem, was früher als Unkraut be-
zeichnet wurde, führte dazu, dass
die entsprechenden Pflanzen in
meinem Garten regelmäßig abge-
erntet wurden. Um weiterhin Nach-
schub zu erhalten, begann ich, be-
stimmte Wildpflanzen zu hegen
und zu pflegen. Also solche, die an-
dere Menschen eliminieren, weil
sie sich sonst unkontrolliert aus-
breiten. Der Blick meines Mannes
ruhte skeptisch auf mir, wenn ich
die Brennnesseln wässerte. Er

meinte, die Stauden hätten bald
nicht mehr genug Platz. Er hatte
recht. Eines Tages stand ich vor
meinem schönen neuen Blumen-
beet und stellte fest, dass die üppig
wuchernden Wildkräuter meine
Stauden klein hielten.

Schweren Herzens legte ich
Hand an und rupfte Wildkräuter
aus der Erde. Am Ende konnte ich
mich jedoch nicht überwinden, das
Wildwuchs-Essen auf den Garten-
abfall-Haufen zu kippen. Also
parkte ich die Schubkarre mit den
kostbaren Kräutern vor der Küche
und dachte darüber nach, was ich
damit anstellen könnte. Ziemlich
exakt in diesem Moment schickte
mir eine befreundete Bloggerin,
die auf der Internetseite „Urlaub-
spaul“ gemeinsam mit ihrem Mann
über Reisen und Essen schreibt,
ihren letzten Blogeintrag, in dem es
darum ging, Salzgebäck mit Wild-
kräutern zu verfeinern. Diese Idee
gefiel mir außerordentlich gut. Ich
startete mit einem einfachen Salz-
gebäck-Rezept und vermischte den
Teig mit meinen gehackten Kräu-
tern. Noch am selben Abend aßen
meine Tochter und ich die Knabbe-
rei auf, sodass ich am nächsten Tag
erneut herzhaftes Gebäck herstell-
te. Sogar die Brennnesseln ver-
arbeitete ich. Zuerst war ich be-

sorgt, dass beim Teigkneten auch
zerhackte Brennnesseln noch an
den Händen brennen können. Es
hat sich aber herausgestellt, dass
die Pflanze derart zerkleinert und
als Teil eines Teigklumpens keine
schmerzhafte Wirkung mehr hat.

Seitdem verbacke ich regelmä-
ßig Kleinblütiges Knopfkraut,
Brennnesseln, Spitzwegerich,
Gundermann und andere Wild-
kräuter zusammen mit Thymian,
Petersilie und Basilikum zu lecke-
ren Abend-Knabbereien. Noch bin
ich in der Experimentier-Phase –
mein Gebäck könnte durchaus
noch etwas knuspriger werden. Die
Resonanz innerhalb der Familie
zeigt aber deutlich, dass es
schmeckt. Ständig muss ich nun
Nachschub backen. Die meisten
Kräuter sind schon fast abgeerntet.
Ich schätze, ich muss wieder anfan-
gen, die Brennnesseln zu gießen.

Info das Buch „Mein Landleben“ ist in
den Gt-Geschäftsstellen oder im
Buchhandel erhältlich.

Sie erreichen die autorin unter
E-Mail: autorin@anke-weber.de,
Instagram: https://www.instag-
ram.com/ankeweber_author,
facebook: https://www.face-
book.com/ankeweberautorin

Von Anke Weber

Die Bürgerbeteiligung in
Göttingen bei städti-
schen Projekten be-
wegt sich ja üblicher-

weise auf Feigenblattniveau.
Daher nahm ich den omniprä-
senten Aufruf an uns Bürger,
unsere Klima-Ideen in den neu-
en „Klimaplan Göttingen
2030“ einzubringen, entspre-
chend skeptisch zur Kenntnis.
Aber vielleicht ist die Beteili-
gungsidee diesmal ja doch
ernst gemeint, denn die Stadt
selbst scheint mit ihrem Klima-
latein ziemlich am Ende zu
sein; der Plan einer städtischen
CO2 -Neutralität bis 2050 droht
jedenfalls krachend zu schei-
tern.

Am Montag wurde im GT
über einige der 737 eingereich-
ten Bürgerideen berichtet, aber
die kann man natürlich alle ge-
trost in die Klimatonne treten,
wenn wir in Göttingen weiter-
hin großzügig Flächen zur Ver-
siegelung für Logistikparks
und Gewerbegebiete freige-
ben. Ironischerweise wird näm-
lich direkt über dem Bürger-
ideen-Artikel über den Wider-
stand in Weende gegen die Er-
richtung eines neuen Industrie-
parks auf dem Dragoneranger
berichtet.

Ist die Erkenntnis des
„urban heat island effect“, also,
dass versiegelte Flächen Hitze
stärker aufnehmen, speichern
und wieder abgeben und die
natürliche Kühlung durch Ver-
dunstung nicht mehr vorhan-
den ist, etwa im Neuen Rathaus
der „Stadt, die Wissen schafft“
noch nicht angekommen? An-
scheinend nicht, denn Verwal-
tungssprecher Kimyon liefert
mit der schlichten Erklärung
„Die Nachfrage ist groß, freie
Kapazitäten sind nicht vorhan-
den“ die Begründung dafür,
dass die Verwaltung einen ent-
sprechenden Bebauungsplan
für die Fläche in Weende zur
Auslegung vorbereitet. Sollte
der dann politisch beschlossen
werden, würde weiteres, erst-
klassiges Ackerland, sowie Le-
bensraum für Insekten und
Kleintiere in Göttingen ver-
nichtet.

Das erinnert an Lokalpolitik
aus der Wirtschaftswunderzeit.
So wird das mit der Klimaneut-
ralität aber bestimmt nix, da
können wir noch so viele Fahr-
radstellplätze in der Innenstadt
aufstellen und mit den Draht-
eseln über den Schnellweg
brettern, bis wir an einer Bettel-
ampel vor Erschöpfung umfal-
len. Ich wünsche der Bürgerini-
tiative alles Gute und viel Er-
folg bei ihrer Bürgerbeteili-
gung und der Bewahrung die-
ses Naherholungsgebietes. In
Neu-Eichenberg hat es ja auch
geklappt und selbst in Göttin-
gen muss man doch irgend-
wann mal umdenken. Sonst
lautet unser Motto nämlich
bald „Stadt, die Wissen igno-
riert“. LarsWätzold

Info den autor erreichen Sie per
E-Mail an lokales@goettinger-
tageblatt.de
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Experten warnen vor
Knollenblätterpilz-Vergiftungen
Giftinformationszentrum Nord in Göttingen: Vorsicht vor Pilzen mit Amatoxin

die sich Sorgen machten, wenn Kin-
der Pilze mit nach Hause gebracht
haben, erzählte Schaper.

„Wir warnen vor Pilzen mit Ama-
toxin“, betonte er und verwies vor
allem auf den Grünen Knollenblät-
terpilz. Der Verzehr könne zu
schweren Leberschäden und im
schlimmsten Fall zum Tod führen.
Verwechslungsgefahr bestehe be-
sonders mit dem Riesenchampig-
non.

Verwechslungsgefahr
Nach Angaben der Deutschen Ge-
sellschaft für Mykologie sehen
Knollenblätterpilze auch genießba-
ren Speisepilzen aus anderen Re-
gionen der Welt zum Verwechseln
ähnlich.

In den vergangenen Jahren hat
es in Norddeutschland wiederholt
Todesfälle nach dem Verzehr von
Knollenblätterpilzen gegeben, weil
Zuwanderer die Pilze verwechselt
hatten. Bei Verdacht auf Vergiftung
mit Knollenblätterpilzen müssen
Betroffene sofort ins Krankenhaus
gebracht werden, um ein Gegengift
zu erhalten.

Göttingen. Das Giftinformations-
zentrum Nord in Göttingen warnt
Pilzsucher in Norddeutschland da-
vor, sich in den nächsten Wochen
mit Knollenblätterpilzen zu vergif-
ten. Zwar sei der Ertrag der Saison
bisher eher mittelmäßig, im Sep-
tember und Oktober könne mit ver-
stärkten Niederschlägen das
Wachstum aber noch einmal richtig
anziehen. „Wenn viele Pilze wach-
sen,habenwir auchvieleVergiftun-
gen“, sagte der Co-Leiter des Gift-
informationszentrums, Andreas
Schaper, der Deutschen Presse-
Agentur.

Die Zahl der Vergiftungen sei im
vergangenen Oktober mit mehr als
400 Fällen durch die Decke ge-
schossen. IndiesemJuliwurdenbis-
her knapp unter 100 Vergiftungen
gemeldet, im August unter 50. „Das
ist trotzdem viel, im Juli drei am
Tag“, sagte Schaper.

laien werden beraten
Das Giftinformationszentrum in
Göttingen ist eine Gemeinschafts-

Von Britta Körber

einrichtung der Bundesländer Nie-
dersachsen, Bremen, Hamburg und
Schleswig-Holstein, es wurde 1995
gegründet und ist an der Universi-
tätsmedizin Göttingen angesiedelt.

Hauptaufgabe ist die Beratung
von Laien bei akuten Vergiftungs-
fällen. Viele Sammler rufen an,
wenn sie Beschwerden nach dem
Verzehr bekommen - auch Eltern,

Das Giftinformationszentrum Nord warnt vor dem Grünen Knollenblätterpilz.
Foto: dpa

göttingen
termin

Der Turn- und Wassersportverein
Göttingen (tWG) 1861 startet am
dienstag, 15. September, mit neuen
Wassergymnastik-angeboten im Be-
wegungsbad im Badeparadies an der
Eiswiese Göttingen. Insgesamt ste-
hen für dieses angebot zehn termine
zur Verfügung. die Wassergymnas-
tikzeiten am Mittwoch- und donners-
tagabend und am Sonnabendmittag
dauern jeweils 45 Minuten. Spezielle
angebotsformate werden am diens-
tag- und Freitagmittag angeboten.
anmeldungen sind in den beiden Ge-
schäftsstellen am Kiessee und in Gro-
ne möglich. Weitere Infos hierzu on-
line unter twg1861.de, unter telefon
0 55 02 / 4 79 16 98 oder per Mail an
silvia.hampe@twg1861.de.

ihr kontakt
zur redaktion

Sie wollen uns auf ein Thema
aufmerksam machen?
Schreiben Sie eine E-Mail:

lokales@goettinger-tageblatt.de Zahlreiche Landwirte haben in den vergangenen Jahren ihre Schweineställe
zu sogenannten Wohlfühlställen umgebaut. Wie so ein Stall aussieht, in dem
die tiere mehr Bewegungsfreiheit haben und auf Stroh statt auf sogenann-

tem Vollspaltenboden stehen, hat Fotografin Christina Hinzmann beein-
druckt. Weitere Bilder der Woche gibt es in unserer Galerie zum durchklicken
unter gturl.de/bdw.

Bild der Woche: Ein Wohlfühlstall für Schweine
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Was ist das?
Wir küren den virtuellen GT-König!
Jeder aus Göttingen und Umgebung
kann mitmachen und in der virtuellen
Schießbude sein Können beweisen.*

Wie geht das?
Einfach per Computer, Smartphone
oder Tablet online mitspielen.
Es wird nur ein Internet Browser
benötigt. Jeder Nutzer kann das
virtuelle Schießen beliebig oft
trainieren. Doch dann kommt
der Wettbewerb: Hier darf jeder
nur einmal mitmachen. Nur die
erfolgreichsten Schützen werden in
die Bestenliste aufgenommen!

Das gibt es zu gewinnen:
Ruhm und Ehre – eine echte GT-
König Festscheibe sowie insgesamt
10 Kisten Einbecker Natur-Radler!

Jetzt mitmachen unter:
www.gt.schuetzenfestonline.de

Göttingen ringt
um den GT-Schützenkönig!

Mit freundlicher Unterstützung von

Unsere Partner

Online mitschießen und TreffenOnline mitschießen und Treff en

Jetzt

mitmachen!
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Telefon: 05527/998178
E-Mail:ihr-holzforum@web.de


